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Setze die folgenden Wörter sinnvoll in die Lücken ein:   
Ausputzmaschine, Billiglohnländern, dass, gleichmäßig, Hand, Holznägel, industriell, Innensohle, 
Jahrhunderts, Lau�äche, legt, Leisten, Linie, machte, piksen, Reparatur, Rindsleder, Schablone, 
schlagen, Schuh, Schusterahle, Sohlenrand, stabiler, stecken, Unebenheiten, Wasserbad 

Bevor der Schuhmacher einen                        besohlen kann, muss er erst
einmal einen Leisten in den Schuh                                . So ist der Schuh
                             und lässt sich besser bearbeiten. Nun fertigt der Schuh-
macher eine                                      aus Papier,
zeichnet die Form der Sohle an und schneidet 
diese aus.                                            ist für die

Sohle am besten geeignet. Bei der alten Sohle müssen zuerst die 

ja nicht                                            abgelaufen.
Dazu benutzt der Schuhmacher eine Schleifmaschine oder, wie Fachleute
sagen, eine                                                                    . Nach einem kurzen
                                    klopft der Schuhmacher
die Ledersohle. So wird das Leder weich und
geschmeidig. Die Sohle                     sich besser

an den Schuh an. Mit der                                                werden erst einmal
Löcher vorgestochen. So lassen sich die Holznägel besser in die Sohle

                                       . Ein Nagel nach dem
anderen kommt in die Sohle. Immer genau auf der                        , die der
Schuhmacher zuvor eingeritzt hat. Zwei Reihen                                          
kommen in die Sohle, damit sie auch fest sitzt. Mit der Ausputzmaschine
wird anschließend der                                        
geglättet. Die neue Sohle soll ja nicht überstehen. 

Und auch die                                           darf keine Unebenheiten mehr haben. 
Ist der Schuh besohlt, kann der Schuhmacher den                              ent-
fernen. Dazu nimmt er einen Leistenhaken.
Zum Schluss wird die                                        noch etwas abgeraspelt. Es 
kommt schon mal vor,                    ein Holznagel durch die Sohle geht. Der würde dann ganz schön

                              . Doch es ist alles in Ordnung und der Schuh ist fertig.
Ganz früher konnte man die Berufsbezeichnung Schuhmacher wörtlich 
nehmen, denn er                           wirklich 
Schuhe. Aber schon seit der Mitte des ver- 
gangenen                                                      
beschränkt sich die Arbeit des Schuhmachers

vor allem auf die                                          von Schuhen. Heute wären von
                     gemachte Schuhe kaum zu bezahlen. So kommen die Schuhe,
die man heute kauft, vor allem aus                                                                   wie China und werden in
Fabriken                                          gefertigt.

Beim Schuhmacher - Wie ein Schuh besohlt wird 


